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Fachspezifische Bestimmungen des Masterstudiengangs 

„Pflege- und Gesundheitspädagogik“  

im Fachbereich für Pflege-, Hebammen- und Therapiewissenschaften 

 der Hochschule Bochum 

(Teil II der Prüfungsordnung der MA-Studiengänge) 

vom 23.04.2025 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4 Satz 1, 28 Abs. 1 S. 2, 64 Abs. 1 S. 1 des Gesetzes über die Hoch-

schulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz – HG) in der Fassung der Bekannt-

machung vom 16. September 2014 (GV. NRW. S. 547), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 

zur Stärkung des Hochschulstandorts Bochum im Bereich des Gesundheitswesens und zur Än-

derung weiterer hochschulrechtlicher Vorschriften vom 19. Dezember 2024 (GV. NRW. S. 1222) 

geändert worden ist, erlässt die Hochschule Bochum folgende Satzung: 
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§ 1 Ziel des Masterstudienganges

Ziel des Studiengangs ist es, dass die Absolvent*innen nach Abschluss des Masterstudiums in der 

Lage sind, sowohl im Kontext von Schule und Hochschule als auch im Bereich der Fort- und Wei-

terbildung nach aktuellen didaktischen und berufspolitischen Standards zu arbeiten, evidenzbasiert 

zu unterrichten, Theorien und Konzepte an individuelle Lehr-Lern-Kontexte anzupassen und diese 

ggf. weiterzuentwickeln. Insgesamt verfügen die Absolvent*innen über ein geschultes analytisches 

Denk- und Urteilsvermögen sowie forschungspraktische Kenntnisse und sind in der Lage, evidenz-

basierte Kenntnisse aus der hochschulischen Ausbildung in das sekundäre und tertiäre Bildungs-

system zu transferieren. Damit eröffnet das Studium sowohl Perspektiven für den Lehrberuf als 

auch für die weitere akademische Qualifizierung, z.B. im Rahmen eines Promotionsstudiums. Auch 

eine wissenschaftliche Tätigkeit im nationalen und internationalen Bildungsraum ist für die Absol-

vent*innen möglich.  

§ 2 Mastergrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums verleiht die Hochschule Bochum den akademischen 

Grad „Master of Arts (M.A.)“. 

§ 3 Fachspezifische Zugangsvoraussetzungen des Masterstudiengangs

(1) Voraussetzung für die Aufnahme oder Fortsetzung des Studiums im Masterstudiengang Pflege-

und Gesundheitspädagogik an der Hochschule Bochum ist ein einschlägiger erster berufsqualifizie-

render Hochschulabschluss, der regelmäßig durch einen pflege-, hebammenwissenschaftlichen o-

der therapeutischen Bezug mit eindeutig erkennbarem pädagogischen Schwerpunkt im Umfang 

von mindestens 12 CP nachgewiesen wird, sowie der Nachweis einer einschlägigen Berufsausbil-

dung. Ein fehlender pädagogischer Schwerpunkt im Umfang von 12 CP kann über Zusatzmodule 

nachgeholt werden.  

(2) Der erste berufsqualifizierte Hochschulabschluss gemäß Absatz 1 kann ausnahmsweise auch

nachgewiesen werden durch besonders qualifizierte Leistungen in der beruflichen Tätigkeit nach 

dem ersten berufsqualifizierenden Hochschulabschluss, besonders qualifizierte Leistungen in der 

zweiten Hälfte des ersten berufsqualifizierenden Hochschulstudiums oder eine besonders für das 

Pflege- und Gesundheitswesen relevante und ausgezeichnete Abschlussarbeit des ersten berufs-

qualifizierenden Hochschulstudiums. Die erforderlichen Feststellungen trifft der Prüfungsausschuss 

nach Vorlage geeigneter Unterlagen und evtl. nach einem persönlichen Fachgespräch. Die ent-

scheidungserheblichen Feststellungen sind zu dokumentieren. 

(3) Die einschlägige Berufsausbildung ist grundsätzlich vor Aufnahme des Studiums zu absolvieren

und bei der Einschreibung nachzuweisen. Sie wird nachgewiesen durch eine erfolgreich abge-

schlossene Berufsausbildung als Pflegefachfrau*Pflegefachmann, Gesundheits- und Kinderkran-

kenpfleger*in, Altenpfleger*in, Hebamme oder B.Sc. Hebammenkunde oder Hebammenwissen-

schaft, Physiotherapeut*in, Ergotherapeut*in oder Logopäde*Logopädin.  

§ 4 Studienumfang, Studiendauer und Studieninhalte
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Das Studium besteht aus folgenden Modulen, die jeweils folgende Leistungspunkte (CP) umfassen: 

PGPZ 25.01: Pädagogische Grundlagen I: Berufs- und Erwachsenenpädagogik (6 CP; 2,13 SWS 

Seminar, 1,87 SWS eSeminar; Workload: 180 Stunden; Zusatzmodul zum Erwerb pädagogischer 

Grundlagen) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden können nationale und internationale Strukturen des Berufsbil-

dungssystems sowie berufs- und erwachsenenpädagogische Theorien analysieren und in berufli-

che Lehr-Lern-Prozesse integrieren. Sie verfügen über ein vertieftes Verständnis von Methoden der 

Bildungsforschung und bewerten didaktische Ansätze zur Kompetenzentwicklung im Gesundheits-

wesen, um diese bedarfsgerecht in der Unterrichtsplanung zu berücksichtigen. 

 

PGPZ 25.02: Pädagogische Grundlagen II: Bildungsprozessmanagement, Methoden und Modera-

tion (6 CP; 2,13 SWS Seminar, 1,87 SWS eSeminar; Workload: 180 Stunden; Zusatzmodul zum 

Erwerb pädagogischer Grundlagen) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden erläutern pädagogisch-didaktische und bildungstheoretische 

Konzepte und beurteilen deren Relevanz für Lehr-/Lernprozesse. Sie verstehen Lernen als aktiven 

und ganzheitlichen Prozess, beherrschen Techniken der Metakognition, wählen geeignete Metho-

den für heterogene Lerngruppen aus und reflektieren ihre Lehrprofessionalität sowie den Entwick-

lungsbedarf anderer. 

 

PGP 25.01: Unterrichtsreihenplanung (6 CP; 2,13 SWS Seminar, 1,87 SWS eSeminar; Workload: 

180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden können Unterrichtsreihen nach didaktischen Ansätzen entwi-

ckeln, Lehrsituationen analysieren und didaktische Reduktionen vornehmen sowie geeignete Me-

dien und Methoden in die Unterrichtsplanung integrieren. Sie verfügen über ein breites Repertoire 

zur methodisch-didaktischen Aufbereitung pflege- und gesundheitswissenschaftlicher Fragestellun-

gen und sind in der Lage, ihre Unterrichtsentwürfe kritisch zu reflektieren. 

 

PGP 25.02: Allgemeine und fachdidaktische Modelle (6 CP; 4 SWS Seminar; Workload: 180 Stun-

den; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden analysieren didaktische Theorien im historischen und berufli-

chen Kontext, transferieren allgemeindidaktische Modelle in die Fachdidaktik der Gesundheitsbe-

rufe und bewerten die Disziplinentwicklung kritisch. Sie integrieren diese Modelle in die Curriculu-

mentwicklung, identifizieren berufliche Kernprobleme in Lernprozessen und nutzen multiperspekti-

vische Zugänge zur Generierung neuen Wissens. 

 

PGP 25.03: Psychosozialer Kontext der Pädagogik (6 CP; 4 SWS Seminar; Workload: 180 Stun-

den; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden verstehen die psychosozialen Dimensionen und die Bedeu-

tung der Kommunikation in der Pflegepädagogik, können kulturelle und soziale Persönlichkeits-

merkmale identifizieren und Lerntheorien anwenden. Sie sind in der Lage, den psychosozialen Kon-

text praktisch zu nutzen, soziale Gruppen einzuschätzen, Disparitäten zu erkennen und Strategien 

zur Förderung der psychosozialen Gesundheit der Lernenden zu entwickeln. 

 

PGP 25.04: Classroommanagement und die Profession der Lehrperson (6 CP; 4 SWS Seminar; 

Workload: 180 Stunden; Pflichtmodul) 

6



 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden haben eine professionelle Identität als Lehrperson entwickelt, 

die fachliche, pädagogisch-didaktische und sozial-kommunikative Kompetenzen sowie eine sub-

jektorientierte Haltung umfasst. Sie gestalten Lernumgebungen evidenzbasiert, transferieren Wis-

sen über Classroommanagement in die Praxis und reflektieren kontinuierlich ihre Professionalität. 

 

PGP 25.05: Methodenwerkstatt, Medienbildung und digitales Lernen (6 CP; 4 SWS Seminar; Wor-

kload:180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse analoger und digitaler Un-

terrichtsmethoden auf konstruktivistischer, problemorientierter und systemischer Basis. Sie bewer-

ten diese evidenzbasiert und ordnen sie in das didaktische Konzept ein, wählen geeignete Metho-

den und Medien aus, kombinieren diese unter Berücksichtigung der Lernenden und der Resilienz-

entwicklung und planen, führen durch und evaluieren Moderationsprozesse im pädagogischen Kon-

text. 

 

PGP 25.06: Praxisphase I (6 CP; 0,6 SWS Reflexionsseminar 0,4 SWS eReflexionsseminar; Wor-

kload:180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden skizzieren das Tätigkeitsfeld von Lehrpersonen und transfe-

rieren ihre hochschulischen Kompetenzen in die Praxis. Sie erstellen fachlich und didaktisch kor-

rekte Unterrichtsentwürfe für pflegerische oder therapeutische Berufe unter Berücksichtigung aktu-

eller Evidenzen und verfügen über vertiefte Kenntnisse in pädagogisch-psychologischer Diagnostik. 

Sie begleiten und steuern Lehr-Lern-Prozesse routiniert. 

 

PGP 25.07: Forschungsmethoden I: Konzeption, Design und Datenerhebung (6 CP; 4 SWS Semi-

nar; Workload: 180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden reflektieren und bewerten methodische und erkenntnistheo-

retische Aspekte von Evidenzsynthesen und Forschungsprojekten, verknüpfen wissenschaftstheo-

retische und forschungsmethodische Kompetenzen mit pflegedidaktischen Fragestellungen und er-

kennen die Bedeutung von Methodenvielfalt. Sie entwickeln relevante Forschungsfragen, führen 

systematische Literaturrecherchen durch und reflektieren und bewerten Forschungsmethoden der 

Datenerhebung und Stichprobenziehung. 

 

PGP 25.08: Diagnostik und Lernberatung (6 CP; 4 SWS Seminar; Workload: 180 Stunden; Pflicht-

modul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse in pädagogisch-psycholo-

gischer Diagnostik, beurteilen Lernprozesse und Leistungsdiagnostik sowie Constructive Alignment 

und verstehen die Bedeutung von Feedback und Lernberatung. Sie diagnostizieren und fördern 

Lernende, führen Lernberatungsgespräche, erstellen und evaluieren Lernerfolgskontrollen und un-

terstützen bei Prüfungsangst. 

 

PGP 25.09: Interprofessionelles und ethisches Handeln (6 CP; 2,13 SWS Seminar, 1,87 SWS e-

Seminar; Workload: 180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden unterscheiden Interprofessionalität und Interdisziplinarität, 

kennen rechtliche Grundlagen und Rollen im Gesundheitssystem. Sie reflektieren Diversität, entwi-

ckeln Handlungsstrategien und didaktische Lernszenarien für interprofessionelle Zusammenarbeit 

sowie ethische Entscheidungsprozesse. 
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PGP 25.10: Forschungsmethoden II: Datenauswertung, Berichterstattung und Ethik (6 CP; 4 SWS 

Seminar; Workload: 180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden reflektieren die Methodenvielfalt in der Evaluation pflegedi-

daktischer und -pädagogischer Fragestellungen, bewerten Forschungsberichte unter ethischen und 

datenschutzrechtlichen Gesichtspunkten und können Forschungsmethoden zur Datenanalyse an-

wenden. Sie sind mit verschiedenen Formen der Berichterstattung von Entwicklungs- und For-

schungsprojekten vertraut. 

 

PGP 25.11: Lehren und Lernen im Skills Lab I (6 CP; 4 SWS Seminar; Workload: 180 Stunden; 

Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden kennen die pädagogischen Grundlagen und technischen As-

pekte für Lehrveranstaltungen und Simulationen im Skills Lab, verfügen über spezialisiertes Wissen 

in der Erstellung und Durchführung von Simulationsszenarien sowie ein Verständnis für die Rolle 

und die pädagogischen Anforderungen an moderne Skills Trainer*innen. 

 

PGP 25.12: Bildungsmanagement I: Schul- und Curriculumsentwicklung (6 CP; 2,13 SWS Seminar, 

1,87 SWS eSeminar; Workload: 180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden verstehen die Organisation von Schulen und Hochschulen 

sowie Konzepte der Curriculumentwicklung und können diese analysieren und bewerten. Sie kön-

nen Projektideen umsetzen, Nachhaltigkeit, Diversität, Internationalisierung und Digitalisierung be-

rücksichtigen und Curriculumsmodule entwickeln. 

 

PGP 25.13: Journal Club (6 CP; 2,13 SWS Seminar, 1,87 SWS eSeminar; Workload: 180 Stunden; 

Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden sind in der Lage, wissenschaftliche Diskurse zu ausgewählten 

pflegewissenschaftlichen, pflegedidaktischen und bildungswissenschaftlichen Fragestellungen zu 

reflektieren und zu bewerten sowie pflegedidaktische Theorien und Modelle kritisch zu analysieren 

und systematisch zu vergleichen. Sie sind in der Lage, Literaturstudien, empirische Studien und 

Leitlinien nach wissenschaftlichen Standards zu analysieren und zu reflektieren sowie unterschied-

liche Rollen im Rahmen eines Journal Clubs eigenverantwortlich wahrzunehmen. 

 

PGP 25.14: Wahlpflichtmodul (6 CP; 4 SWS Seminar; Workload: 180 Stunden; Wahlpflichtmodul) 

Die Studierenden wählen gem. § 6 einen der folgenden Wahlpflichtbereiche: 

PGP 25.14A: Lehren und Lernen im Skills Lab II  

Kurzbeschreibung: Die Studierenden haben umfassendes Wissen über moderne Lernme-

thoden und den Einsatz innovativer Simulationstechnologien im Skills Lab. Sie sind in der 

Lage, fortgeschrittene Trainingsmethoden selbstständig zu planen und umzusetzen, digitale 

Tools zu evaluieren und in die Praxis zu integrieren sowie individuelle Trainingsprogramme 

zu entwickeln und komplexe Szenarien mit Unterstützung innovativer Technologien zu ma-

nagen. 

oder 

PGP 25.14B: Bildungsmanagement II: Organisations- und Personalentwicklung  

Kurzbeschreibung: Die Studierenden verfügen über betriebswirtschaftliche Kompetenzen 
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zur Analyse und Bewertung von (hoch-)schulischen Organisationsstrukturen sowie zur Initi-

ierung und Begleitung von Veränderungsprozessen. Sie setzen ihre Kompetenzen in der 

Personal- und Teamentwicklung ein, um Veränderungen im Team und in der Organisation 

zu unterstützen und die Zukunftsfähigkeit zu sichern. 

 

PGP 25.15: Projektmanagement im Kontext der Pflege- und Gesundheitspädagogik (6 CP; 4 SWS 

Seminar; Workload: 180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden verstehen die Grundprinzipien des Projektmanagements in 

der Pflege- und Gesundheitspädagogik, sind mit Evaluationsmethoden vertraut und können Pro-

jekte von der Planung bis zur Umsetzung eigenständig durchführen. Sie sind mit Evaluationsme-

thoden vertraut und verstehen die Bedeutung einer strukturierten Dokumentation für den Projekter-

folg. 

 

PGP 25.16: Praxisphase II (6 CP; 0,6 SWS Reflexionsseminar, 0,4 SWS eReflexionsseminar; Wor-

kload:180 Stunden; Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden verstehen die Rolle der Lehrenden in Bildungseinrichtungen 

und können die erworbenen Kompetenzen für die Ausbildung im Skills Lab anwenden, insbeson-

dere bei der Erstellung von fachlich korrekten Unterrichtsentwürfen und bei der Entscheidung über 

den Realitätsgrad von Simulationen. Sie beherrschen die Begleitung von Lehr-Lern-Prozessen im 

Skills Lab und können diese reflektieren, um ihre pädagogisch-didaktischen Kompetenzen weiter-

zuentwickeln. 

 

PGP 25.17: Masterarbeit und Kolloquium (24 CP; 4 SWS Kolloquium; Workload: 720 Stunden; 

Pflichtmodul) 

Kurzbeschreibung: Die Studierenden verknüpfen wissenschaftstheoretische, forschungsmethodi-

sche und berufsfeldanalytische Kompetenzen für pflegedidaktische sowie pflege- und gesundheits-

pädagogische Fragestellungen. Sie identifizieren und transferieren aktuelle fachwissenschaftliche 

Problemstellungen in Entwicklungs- und Forschungsprojekte und verfügen über ein umfassendes 

Verständnis von Forschungsmethoden. In der Anwendung können sie wissenschaftliche Methoden 

für ihre Masterarbeit nutzen und empirische Fragestellungen beantworten. 

 

§ 5 Regelstudienzeit und Gesamtworkload 

Die Regelstudienzeit beträgt 6 Semester. Für den Studienabschluss sind insgesamt 120 CPs zu 

erwerben. Näheres zur Verteilung regelt der Studienverlaufsplan (Anlage). 

 

§ 6 Zulassung zu einem Wahlpflichtmodul 

(1) Die jeweils zu belegenden Wahlpflichtmodule können gemäß den in § 59 HG NRW genannten 

Kriterien in der Zahl der Teilnehmer*innen begrenzt werden. 

(2) Die Begrenzung der Teilnehmendenzahl sowie einer Teilnehmendenmindestzahl werden durch 

die Studiengangsleitung festgelegt und in geeigneter Weise bekannt gegeben. Der jeweilige 

Schwerpunkt des Wahlpflichtmoduls kann in der Regel nur angeboten werden, wenn eine Teilneh-

mendenmindestzahl von fünf Studierenden erreicht wird. 

(3) Die Wahl des jeweiligen Wahlpflichtmoduls erfolgt elektronisch. Eine schriftliche Anmeldung 
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wird in begründeten Ausnahmefällen akzeptiert. Die entsprechenden Wahlabläufe und Fristen wer-

den durch die Studiengangsleitung in geeigneter Weise bekannt gegeben.  

(4) Sofern die nach Abs. 2 festgelegten Teilnehmendenmindestzahl in einem Wahlpflichtmodul un-

terschritten werden, findet der Wahlpflichtbereich nicht statt. Die Studierenden werden in diesen 

Fällen dem anderen Wahlpflichtbereich zugeordnet. 

(5) Sofern die nach Abs. 2 festgelegten Höchstteilnehmendenzahlen in einem Wahlpflichtmodul 

überschritten wird, regelt die Studiengangsleitung die Zuteilung per Losentscheid. Die Studieren-

den, die aufgrund des Losentscheids keinen Zugang zu dem Schwerpunkt ihrer Wahl erhalten, 

werden auf das andere Wahlpflichtmodul verteilt. 

(6) Die Studiengangsleitung stellt ggf. durch Erhöhung der Höchstteilnehmendenzahlen in den 

Wahlpflichtbereichen sicher, dass die Studierenden einen Zugang zu einem Schwerpunkt erhalten. 
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§ 7 Prüfungen 

(1) Die Module schließen jeweils mit folgenden Prüfungen ab: 

 

Modul-Nr. 

Modulabschluss Prüfung 

Zulassungsvoraussetzun-
gen für die Modulprüfung 

Modulge-
wichtung 
bei Endnote 

Modulprüfung / Dauer 
Sonstige Voraussetzungen  
(z.B. Studienleistung) 

benotet /  
unbenotet 

 PGPZ 25.01   Mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

 unbenotet  0% 

 PGPZ 25.02 Praktische Prüfung 
(30 Minuten) 

 unbenotet  0% 

 PGP 25.01 Mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Ausarbeitung einer Unterrichtsreihe und 
Lehrsimulation während des Semesters  

benotet  5% 

 PGP 25.02 Mündliche Prüfung  
(15 Minuten) 

 benotet  5% 

 PGP 25.03 Schriftliche Prüfung, Klausur 
(90 Minuten) 

 benotet  5% 

 PGP 25.04 Mündliche Prüfung  
(30 Minuten) 

 benotet  5% 

 PGP 25.05 Mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

Methoden-Simulation innerhalb der Lehrver-
anstaltungen des Moduls 

benotet  5% 

 PGP 25.06 Praktische Prüfung 
(135 Minuten) 

Zwei Hospitationen durch die*den Mentor*in 
der Praxiseinrichtung und eine Hospitation 
bei einer Kommilitonin/einem Kommilitonen 

benotet  5% 
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 PGP 25.07 Schriftliche Prüfung, Klausur 
(90 Minuten) 

 benotet  5% 

 PGP 25.08 Praktische Prüfung  
(30 Minuten) 

 benotet  5% 

 PGP 25.09 Schriftliche Prüfung, Portfolio 
(12 Wochen Bearbeitungszeit) 

 benotet   5% 

 PGP 25.10 Mündliche Prüfung 
(20 Minuten) 

 benotet 

Abschluss der Module PGPZ 
25.01 und PGPZ 25.02, so-
fern die Zulassung unter der 
Auflage erfolgte, dass päda-
gogische Inhalte im Umfang 
von 12 CP nachgeholt wer-
den müssen. 

Mindestens 30 CP in den 
Grundmodulen (PGP 25.01 – 
25.09). 

 

5% 

 PGP 25.11 
Praktische Prüfung 
(30 Minuten)  
 

 benotet 5% 

 PGP 25.12 Mündliche Prüfung 
(30 Minuten) 

 benotet 5% 

 PGP 25.13 Mündliche Prüfung  
(20 Minuten) 

 benotet 5% 

 PGP 25.14A Mündliche Prüfung  
(20 Minuten) 

 benotet 5% 

 PGP 25.14B Mündliche Prüfung  
(30 Minuten) 

 benotet 5% 

 PGP 25.15 Schriftliche Prüfung, Portfolio 
(10 Wochen Bearbeitungszeit) 

 benotet 5% 

 PGP 25.16 Praktische Prüfung 
(135 Minuten) 

Zwei Hospitationen durch die*den Mentor*in 
der Praxiseinrichtung und eine Hospitation 
bei einer*einem Kommiliton*in 

benotet 5% 
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 PGP 25.17 Schriftliche Prüfung, Masterarbeit 
(24 Wochen Bearbeitungszeit) 

Präsentation des Exposé zur Masterarbeit 
im Kolloquium während des Semesters  

benotet 

Abschluss der Module PGPZ 
25.01 und PGPZ 25.02, so-
fern die Zulassung unter der 
Auflage erfolgte, dass päda-
gogische Inhalte im Umfang 
von 12 CP nachgeholt wer-
den müssen. 

Nachweis von 78 CP, davon 
mindestens 30 CP in den 
Grundmodulen (PGP 25.01 – 
25.09). 

20% 

13



 

 

(2) Änderungen der in Absatz 1 genannten Prüfungsform können nur jeweils für ein Semester vor-

genommen werden, wenn der Prüfungsausschuss dies dem Prüfungsamt spätestens vier Wochen 

vor Beginn des Semesters, in dem die Prüfung stattfinden soll, in Textform anzeigt. Die*Der Modul-

verantwortliche hat den Prüfungsausschuss rechtzeitig über einen Änderungswunsch zu informie-

ren, so dass  diese*dieser ausreichend Zeit hat, vor Ablauf der Frist nach Satz 1 zu entscheiden 

und die geänderte Prüfungsform an das Prüfungsamt weiterzuleiten. 

(3) In den Prüfungen werden die in den Modulhandbüchern (vgl. § 10) genannten Qualifikationen 

und Kompetenzen der Module überprüft. 

(4) Sofern in Abs. 1 nicht anders ausgewiesen ist, werden die Prüfungen in deutscher Sprache 

absolviert. Die Regelung des § 11 Abs. 5 der Rahmenprüfungsordnung für Masterstudiengänge im 

Fachbereich für Pflege-, Hebammen- und Therapiewissenschaften bleibt hiervon unberührt. 

§ 8 Masterarbeit 

(1) Die Ausgabe eines Themas für die Masterarbeit erfolgt frühestens nach Erreichen von 78 Leis-

tungspunkten, davon mindestens 30 CP in den Grundmodulen (PGP 25.01 – 25.09). Die Abschluss-

note der Masterarbeit fließt mit 20 Prozent in die Gesamtnote des Studiums ein. 

(2) Die Masterarbeit kann bei Vorliegen der Voraussetzungen nach Abs. 1 beim Prüfungsamt nach 

Rücksprache mit der*dem Prüfer*in angemeldet werden.  

(3) Alles Weitere ist in § 12 der Allgemeine Bestimmungen (Teil I – Rahmenprüfungsordnung für 
Masterstudiengänge im Fachbereich für Pflege-, Hebammen- und Therapiewissenschaften) gere-
gelt. 

§ 9 Mobilitätsfenster Auslandssemester 

Ein Auslandssemester kann unter den Voraussetzungen des § 7a der Allgemeinen Bestimmungen 

(Teil I – Rahmenprüfungsordnung für Masterstudiengänge im Fachbereich für Pflege-, Hebammen- 

und Therapiewissenschaften) im sechsten Semester absolviert werden.  

§ 10 Modulhandbuch 

(1) Das Modulhandbuch enthält ausführliche Beschreibungen der Modulinhalte und der Qualifikati-

onsziele. Es kann zudem Literaturempfehlungen sowie sonstige Hinweise zum Studium enthalten. 

(2) Das Modulhandbuch enthält ferner Auszüge der wesentlichen Inhalte dieser fachspezifischen 

Bestimmungen (Teil II der Prüfungsordnung) zur Information der Studierenden. 

(3) Mit Ausnahme der Auszüge aus den fachspezifischen Bestimmungen (Teil II der Prüfungsord-

nung) wird das Modulhandbuch von den für den Studiengang verantwortlichen Personen erstellt. Es 

ist sicherzustellen, dass den Studierenden spätestens zu Beginn eines jeden Semesters eine aktu-

elle und für das Semester verbindliche Fassung des Modulhandbuchs zugänglich ist. 
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§ 11 Inkrafttreten

Diese Ordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der  

Hochschule Bochum in Kraft. 

_______________________________________________________________________________ 

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs für Pflege-, 

Hebammen- und Therapiewissenschaften vom 23.04.2025 durch den Präsidenten der Hochschule 

Bochum: 

Bochum, den 12.05.2025 

Hochschule Bochum 

Der Präsident 

gez. Wytzisk-Arens 

(Prof. Dr. Andreas Wytzisk-Arens) 
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